
Protokoll der Jugendausschusssitzung vom 22.11.2023 
 
 

Tagesordnung 

1. Fazit der 2. Vorrunde insb. Verbot den Turnierbereich ohne Schild betreten zu dürfen 
2. Offener Brief von Caissa zu 1. 
3. Redaktionelle Anpassungen/Aktualisierungen der Jugendturnierordnung 
4. Antrag BaWü beim DSB 
5. Sonstiges 

 

 
Anwesende:   Felix Küchler, Swenja Wagner, Hartmut Riedel (geht nach TOP1), Georg  

  Henke, Olaf Sill, Ashley Roberts (kommt 10 Minuten später) 

Abwesende:   Lara Hafermann 

Start:    20 Uhr 

Ende:    21:45 Uhr 

 
 
 
TOP 1: Fazit der 2. VR 

• anstrengendes Turnier, über 300 Anmeldungen: zu wenig Material vom BSV vorhanden 

• neues Material soll über BSV bestellt werden bis zu den Winterferien (Angebote liegen vor) 

• nächstes Wochenende sollte entspannter werden 

• Schachschule Berlin hat (häufig) keine Betreuung außer Eltern und die wissen (häufig) nicht wie 
Turniere ablaufen 

• Positivbsp. Martin Hamann lernt Eltern an, die Kinder mitbetreuen (z.B. eine Person fängt 
Kinder ab und eine weitere führt sie durch die Schule) 

• andere Vereine bereiten Eltern nicht vor 

• Idee: u6 zu Fachräumen legen, da können Eltern in die Nähe und stören sonst keinen 

• u7 ist noch fraglich 

• Aushang der kindgerechten Regelauslegung war vor der Aula, vlt in den 1.Stock verlegen (neben 
den Raumplan) 

• Hartmut möchte allgemeine Informationen für Eltern auf Webseite aufbereiten → QR-Code 
dahin beim Turnier (1.OG) aushängen 

• Olaf, Swenja und Ashley hatten dazu schon was vorbereitet 

• Hartmut Rückfrage: Warum starten manche Turniere so spät? 

• Turniere werden hintereinander weg abgearbeitet, Nachzügler verzögern das allerdings, wenn 
ganz viele erst kurz vor knapp kommen  

• Idee: zweiter Paarungslaptop (evtl extra Drucker) 

• Ashley: Kinder sind nicht alle zum Spielbeginn spielbereit (kommen knapp, Brett finden, Eltern 
noch verabschieden...) 

• Fazit: bei den Kleinen erfahrenere Schiedsrichter einsetzen und Eltern klare Grenzen setzen 
 

TOP2: Offener Brief von Caissa zur 2. VR 



• es kam ein offener Brief mit Feedback zur 2.VR 

• Vorschlag eines Verhaltenskodices: Wir haben als Mission die Eltern zu erziehen 

• u6/u7 lief schwierig: muss Änderungen haben 

• fehlende Schiedsrichter: es wurde schon besser, ist noch nicht optimal, erfahrenere sollten in 
die jüngeren Altersklasse 

• “Mama und Papa müssen mit”: bei u6/u7 okay, bei Älteren nicht unbedingt 

• Schachschule doppeltes Startgeld: Schachschule sollte mehr Infos an Kinder geben, da kommt 
ne Email 

• Schilderdebakel: war das erste mal, wird sich mit den weiteren Veranstaltungen regeln 

• “u6/u7 muss nächste Woche mitschreiben”: JHO ist für Spielende mit erhöhtem Niveau, die 
auch mitschreiben können, kein Willkommensturnier 

• Hartmut verlässt die Sitzung 

• unbeaufsichtige Spieler: große Vorrunden braucht nicht in jedem Raum einen Schiri 

• Türen gehen andauernd auf und zu: wenn Flure leer sind, kann man Türen auf lassen (nicht 
überall möglich) 

• Vorschalten des Bauerndiploms, um nur Leute zuzulassen, die die Regeln können → ist 
charmant, organisatorisch allerdings schwierig, wer kontrolliert das? → Apell an Trainer  und 
evtl eine Liste führen von Vereinen/Schulen, die regelunkundige Kinder schicken 

• Fairnisregeln mit Konsequenzen z.B. Strafzahlungen oder Turnierausschluss bei Nichtzahlung, 
Startgeldfrei → müsste man auf JWT besprechen, evtl schwierig Leute zuzuordnen, wofür 
vergibt man grüne Karten? Sich anständig zu verhalten, sollte eine Selbstverständlichkeit sein… 

• manche Kritik valide, sehen wir auch selbst: es fehlen erfahrene engagierte Leute, aber sind wir 
dran 

• Vereine müssen da mehr Unterstützung liefern, wenn sie selbst gute Rahmenbedingungen 
haben wollen → mehr werben 

 
 

TOP3: Redaktionelle Anpassungen/Aktualisierungen der JTO 

• verschoben 
 

TOP4: Antrag BaWü beim DSB 

• Antrag einer Regelung zur Ausbildungsentschädigung 

• Vereine sind geteilter Meinung 
◦ dagegen: Kreuzberg, KöJä, TSG, Siemensstadt 
◦ dafür: Borussia, Caissa, Empor 

• Antrag ist nur dafür ein Gremium zu berufen, dass eine Abstimmungsgrundlage erarbeitet 
werden kann→ kann man dann immernoch ablehnen 

• Guter Denkanstoß für ein wichtiges Thema 

• viele der gegensätzlichen Argumente sind angesichts dessen, dass der Antrag lediglich die Ein-
setzung einer Arbeitsgruppe als Zielsetzung innehat und die tatsächliche Ausarbeitung ein of-
fenes Ergebnis hat, unbedenklich 

• Ablehnung könnte mögliche positive Entwicklungen in der Zukunft verhindern 

• DSB wird im eigenen Interesse fachlich geeignetes Personal mit dieser Ausarbeitung beauftra-
gen 

• JA ist dafür (5/0/0) um zu gucken was bei rauskommt 



 

TOP5: Sonstiges 

• Verteiler erstellen? Liste der Jugendwarte existiert schon 

• Borussia hat die Ausrichtung der NDVM zurück gegeben  

• DVM 2024 werden noch Ausrichter gesucht (u20, u14, u12, (u12w)) 

• nächste Sitzung: Anfang Januar 


